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Auf ein Wort, liebe Gemeinde! 

Liebes Gemeindeglied, 
 
vor uns liegt die Adventszeit, eine Zeit 
der Erwartung und der Vorfreude. Seit 
jeher versuchen die schönen Adventslie-
der diese besondere vorweihnachtliche 
Stimmung in Gedanken und Melodien 
einzufangen. Eben deshalb mag ich sie.  
Bereits als Kind habe ich Akkordeonspie-
len gelernt. Damit die Advents- und 
Weihnachtslieder dann auch wirklich bis 
zum großen Fest saßen, begannen wir 
im Unterricht mit dem Üben spätestens 
Anfang November. Ich fand das schön. 
  
Als ich 12 Jahre alt war schenkte mir meine Oma zu Weihnachten ein 
120 Bass Akkordeon. Das war schon ganz schön groß und reichte mir 
Knirps von den Knien bis unter die Nase. Es hatte einen wunderbaren 
Klang und so trat ich in den Folgejahren mit meinem neuen Instru-
ment regelmäßig bei Advents- und Weihnachtsfeiern auf. 
Bis heute, Jahrzehnte später, hat sich daran nichts geändert. Noch 
immer spiele und singe ich mit Kindern, Erwachsenen und Senioren 
dieselben Lieder. Nun ja, einige neue sind schon hinzugekommen wie 
„In der Weihnachtsbäckerei“, „Dicke rote Kerzen“ oder „Stern über 
Bethlehem“.  
An der wohligen Stimmung und der Freude beim Spielen und Singen 
dieser Lieder hat sich seit meinen Kindertagen nur wenig geändert. 
Dabei hat das Leben in den letzten Jahrzehnten, wie sicherlich auch 
bei den allermeisten von Ihnen, ja nicht nur Schönes und Erfreuliches 
bereitgehalten. 
Solch ein Gemeindebrief hat ja eine lange Vorlaufzeit und so ist jetzt, 
da ich dieses geistliche Wort schreibe, erst November und Volkstrau-
ertag und Totensonntag liegen noch vor mir. An ersterem gedenken 
wir der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Es sind Millionen, die 
dadurch ums Leben kamen. Und noch immer sterben Menschen in 
den zahlreichen Kriegen, die überall auf der Welt ihren grausigen Tri-
but fordern.  
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Wie oft war ich schon im Heiligen Land, in Israel, in Jordanien und Pa-
lästina und immer waren die Menschen freundlich zu uns. Jedes Mal 
kehrten wir begeistert und voll von unvergesslichen Eindrücken zu-
rück. Wie kann es nur sein, dass sich dieselben Menschen nun ge-
genseitig ermorden und einander unsägliches Leiden zufügen? Oder 
der Krieg in der Ukraine. So viele geflüchtete Frauen und Kinder sind 
bei uns, denen man das Trauma der Zerstörung ihrer Heimat und die 
Sorge um die zurückgebliebenen Angehörigen ansieht. Wieso bloß 
diese Gewalt? Ich weiß darauf keine Antwort. 
 
Acht Tage nach dem Volkstrauertag, am Totensonntag gedenken wir 
unserer Verstorbenen. Je älter man wird, desto öfter musste man von 
nahen und nächsten Freunden oder Angehörigen Abschied nehmen. 
Das lastet auf der Seele.  
 
Manchmal stimmt ja das Sprichwort: Die Zeit heilt alle Wunden. 
Manchmal aber braucht das Heilen schon sehr viel Zeit und manch-
mal heilen die Wunden des Verlustes auch nie. 
 
Wie gut, dass nach diesen schwerer Gedenktagen 
mit dem 1. Advent stets ein neues Kirchenjahr be-
ginnt. Ein Zeichen der Hoffnung. Neue Hoffnung! 
Neue Vorfreude! Und wie gut, dass die Geburt des 
Kindes im Stall zu Bethlehem uns an Weihnachten 
aufzeigt, ja, es geht weiter, es beginnt immer wieder 
etwas Neues. Es tut gut, den Blick in die Zukunft zu 
richten, auf Christus zu schauen und sich auf die frohe Botschaft der 
Engel einzulassen. Das alles besingen unsere Advents- und Weih-
nachtslieder. 
 
Ich freue mich jedenfalls sehr darüber, dass für mich im neuen Kir-
chenjahr ein neuer Lebensabschnitt beginnt und dass ich ab dem 1. 
Februar 2025 Ihr neuer Gemeindepfarrer sein darf.   
Doch erst einmal wünsche ich Ihnen allen jetzt eine besinnliche Ad-
vents- und eine frohe Weihnachtszeit. 
 
Pfr. Armin Kopper 
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Aus der Redaktion                    
Wichtig !!! Gemeindebrief in eigener Sache !!! Wichtig 

Für viele, vor allem ältere Gemeindemitglieder ist der Ge-
meindebrief die einzige Verbindung zu unserer Kirchenge-
meinde. 

Aber auch die Austräger/-innen des Gemeindebriefes werden 
älter und können den ehrenamtlichen Dienst nicht mehr leis-
ten. 

Deshalb wäre es schön, wenn das eine oder andere Mitglied 
unserer Kirchengemeinde bereit wäre, viermal im Jahr eine 
Stunde seiner Zeit zum Verteilen des  Gemeindebriefes zu 
„opfern“.  

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.  

(Kontaktdaten siehe Rückseite des Gemeindebriefes). 
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Geburtstage   20 - 23 
Informationen u. Termine 24 - 29 
Kindertagesstätten  30 - 33 
Gruppen/Kreise/ 
sonstige Gottesdienste 34 - 35 
Wichtige Adressen  36 
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Berichte/Informationen 

Nachruf auf Walter Josef Siewert 

 

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Walter Josef Siewert, der 
am 02. November 2024 im Alter von 79 Jahren von uns gegangen ist. 
Walter war ein langjähriger Presbyter in Sulzbach/Saar und hat sich 
über viele Jahre hinweg mit großem Engagement und Hingabe für un-
sere Gemeinde eingesetzt. 

Sein Herz schlug besonders für die Kirchenmusik (Gesang). Als leiden-
schaftlicher Sänger hat er unzählige Gottesdienste und kirchliche Ver-
anstaltungen mit seinem Talent bereichert. Seine Fähigkeit, Menschen 
durch Gesang zu berühren und zu inspirieren, wird uns allen in lebendi-
ger Erinnerung bleiben. 

Walter war nicht nur ein herausragender Sänger, sondern auch ein 
warmherziger und hilfsbereiter Mensch. Seine Freundlichkeit und sein 
unermüdlicher Einsatz für die Gemeinschaft haben viele Leben positiv 
beeinflusst. Er war stets bereit, zuzuhören und zu helfen, wo immer es 
nötig war. 

In diesen schweren Stunden sind unsere Gedanken und Gebete bei 
seiner Familie und seinen Angehörigen. Wir danken Walter Josef Sie-
wert für alles, was er für unsere Gemeinde getan hat, und werden sein 
Andenken in Ehren halten. 

Möge er in Frieden ruhen.  

 

Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium Sulzbach/ Saar 
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Neue Gesamtkirchengemeinde Fischbach-Sulzbachtal 
 
Die Bildung der neuen Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Fisch-
bach-Sulzbachtal ab Januar 2025 ist ein bedeutender Schritt für die 
Gemeinden Dudweiler Herrensohr, Fischbach, Friedrichsthal und Sulz-
bach/Saar. Diese Zusammenlegung ist notwendig geworden, um den 
Herausforderungen wie dem Pfarrermangel und den finanziellen Eng-
pässen durch sinkende Kirchensteuereinnahmen zu begegnen. 
 
Die neue Gesamtkirchengemeinde bietet die Chance, das Gemeindele-
ben neu zu beleben und als evangelische Christen enger zusammen-
zuwachsen. Allerdings wird es auch Einschränkungen geben, wie zum 
Beispiel dass in Sulzbach/Saar nicht mehr jeden Sonntag ein Gottes-
dienst stattfinden kann. 
 
Das Gesamtpresbyterium, das aus Vertretern aller beteiligten Gemein-
den besteht, wird die neue Gesamtkirchengemeinde leiten. Der Sitz der 
neuen Gemeinde ist Auf der Schmelz 22a, 66280 Sulzbach,  
und sie ist unter der Telefonnummer 06897/55366 erreichbar. 
 
Hoffentlich bringt diese Veränderung viele positive Impulse für die Ge-
meinschaft! Gibt es etwas Bestimmtes, worüber Sie mehr erfahren 
möchten? Dann sprechen Sie uns an! Ihr Presbyterium steht Ihnen bei 
Fragen jederzeit zu Verfügung. 
 
 
Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium 

 Berichte/Informationen 
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BESONDERE  TERMINE!!!! 

 

Friedenslicht aus Bethlehem 

unter dem Motto: Vielfalt leben, Zukunft gestalten.  

Am 4. Advent kann das Licht in dem Gottesdienst in Neuweiler, und an den 

Weihnachtsgottesdiensten in den Gemeinden abgeholt werden. 

 

Amtseinführung Pfarrer Armin Kopper  

Am 23.03.25 , um 14 Uhr , In unserer Kirche in Sulzbach durch Superintendent    

Markus Karsch 

 

Jubiläumskonfirmation 

Am 13.04.25 — Palmsonntag in Sulzbach, Auf der Schmelz 

Eingeladen sind alle die vor 50, 60, 65, 70, 75 und 80 Jahren  

konfirmiert worden sind.  

Wir können nur in Sulzbach wohnende Personen anschreiben. Wenn sie noch 

weitere Personen kennen, bitte diese bis Mitte Januar im Gemeindebüro melden. 

 

Konfirmation 

Sontag, 18. Mai 2025, 10:00 Uhr in Sulzbach 
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  Berichte/Informationen 

Aus dem Kirchenchor 

 
Am 14. Oktober hat der Chor unserer Kir-
chengemeinde im Haus Friedrich Ludwig 
Jahn in Dudweiler ein kleines Konzert zum 
Hören und mitsingen gegeben. Mark Belenki 
hat dazu Klavier gespielt. Von den Bewoh-
nern, die das Konzert besucht haben, und 
den Betreuern gab es viele positive Rückmel-
dungen. Eine Bewohnerin sagte: „Ich musste 
weinen, so schön war es.“ 
Der Bitte nach einem Wiederkommen werden 
wir natürlich gerne nachkommen! 
  
 
 
 
Im Dezember ist der Chor selbstverständlich in der Gemeinde im Ein-
satz:  
 
Wir singen am 1. Advent (1. Dezember) um 14:30 im Gottesdienst der 
Frauenhilfe in Neuweiler.  
 
Am Heiligabend (24. Dezember) gestalten wir den Gottesdienst um 
17:00 Uhr in Neuweiler mit. 
 
 
Wenn es im neuen Jahr am 20.01.2025 wieder mit den Proben los-
geht, freuen wir uns sehr über neue Mitsängerinnen und Mitsänger! 
 
 
Christiane Siewert 
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Weltgebetstag 2025  
 
 
 
Wir feiern den Gottesdienst am Freitag, 7. März 2025,  
in Neuweiler und Sulzbach. 
 
„Wunderbar geschaffen“ 
 
 
Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln. 
 
Christinnen der Cookinseln, einer Inselgruppe im Südpazifik – 15 Inseln 
viele tausend Kilometer von uns entfernt – laden uns ein, ihren Glauben, 
ihr Leben und die Schöpfung zu feiern. Sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139: „Herr du erforschest mich / und kennest mich….“ 
 
Die Frauen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und -sprache, 
die während der Kolonialzeit von den Besetzern unterdrückt war. So fin-
den sich Worte und Lieder in der Liturgie wieder.  
Mit „Kia orana“  grüßen sie uns und wünschen ein gutes und erfülltes Le-
ben. 
 
  
 

Berichte/Informationen 
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Neues aus dem Posaunenchor 

 
Das Posaunenchor-Jahr neigt 
sich dem Ende zu, in besinnli-
cher Stimmung schauen wir auf 
unsere bevorstehenden Aktivitä-
ten.  
Der Einstieg in die ruhige und 
besinnliche Zeit ist traditionell 
die musikalische Umrahmung 
unseres Martinzuges hier in 
Neuweiler. Seit mehr als 30 Jah-
ren ein fester Bestandteil und 

Bereicherung unseres Jahreskalenders. So ist er auch in diesem Jahr 
am 9. November. Die stille Zeit im November, welche den Abschluss 
des Kirchenjahres bildet, wird ebenfalls von uns musikalisch begleitet. 
Sowohl die Gedenkfeier der Stadt Sulzbach am Volkstrauertag 17. 
November in Neuweiler als auch der Gottesdienst am Ewigkeitssonn-
tag 24. November in unserer Kirche in Sulzbach werden von uns mu-
sikalisch mitgestaltet.  
Im Advent gönnen wir uns dann etwas Ruhe, zum Ende der Advents-
zeit ab dem 4. Advent sind wir dann an gleich 3 Tagen hintereinander 
im Einsatz. Am 4. Advent, 22. Dezember, werden wir unser traditio-
nelles Kurrendeblasen durchführen, sprich, wir werden an verschiede-
nen Plätzen hier in Neuweiler in der Zeit zwischen 10.00 und 16.00 
Uhr mit weihnachtlichen Klängen zu hören sein. Zum Abschluss des 
Tages werden wir im Seniorenheim St. Anna für die Bewohnerinnen 
und Bewohner ein weihnachtliches Konzert geben. 
Nächstes Event wird am 23. Dezember das vorletzte Türchen des Le-
bendigen Adventskalenders am Siedlereck in Neuweiler sein. Auch 
schon eine lieb gewonnene Tradition, welche wir seit mehr als zehn 
Jahren begleiten.  
Der Abschluss unserer musikalischen Aktivitäten im Jahr 2024 bildet 
der Gottesdienst am 24. Dezember in der Kirche in Altenwald um 
16:00 Uhr.  

       Berichte/Informationen 
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Berichte/Informationen 

Bereits jetzt möchten wir auf Veranstaltungen im kommenden 
Jahr 2025 hinweisen. Wir feiern nächstes Jahr unser 60-jähriges 
Jubiläum. Aus diesem Grund veranstalten wir am 30. März 2025 
unsere Abendmusik, zu der wir Sie bereits heute herzlich einla-
den. Wie seit vielen Jahren an gewohnter Stätte und zu gewohn-
ter Uhrzeit, also 17.00 Uhr in unserer Kirche in Neuweiler.  
Später im Jahr wird es dann noch einen Jubiläumsgottesdienst 
geben, dieser ist aber noch nicht terminiert. Wir werden eventuell 
in der nächsten Ausgabe Näheres dazu mitteilen können.  
Soweit mal der Überblick über das was war, ist und kommt. Klei-
ne Anmerkung in eigener Sache: 
Christel Gärtner, die bislang alle Beiträge rund um unseren Po-
saunenchor verfasst hat, bat mich diese Aufgabe zukünftig zu 
übernehmen. Dies habe ich sehr getan und ich hoffe, dass es 
mir ebenso gut gelingen wird, Sie über alle unsere Aktivitäten 
umfassend zu informieren und so Ihr Interesse an uns zu we-
cken bzw. aufrecht zu halten. An dieser Stelle möchte ich mich 
recht herzlich bei Christel Gärtner für die langjährige Berichter-
stattung bedanken.  
Wir wünschen Ihnen nun eine ruhige und besinnliche Advents-
zeit, ein frohes und segensreiches Weihnachtsfest und alle Gute 
für das neue Jahr 2025. 
 
 
Heinz Schneider – Posaunenchor Neuweiler 
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  Gemeindeversammlung am 27. Oktober 2024  

 

Bericht der Kirchengemeinde Sulzbach/Saar 

Im Jahr 2023 wechselte Pfarrer Ulrich Hammer in die Gemeinde Obe-
res Köllertal. Am 14. Juli 2024 wurde Pfarrer Rolf Kiwitt von Superin-
tendent Pfarrer Markus Karsch in einem würdigen Gottesdienst in der 
vollbesetzten Kirche in Altenwald entpflichtet. Vertreter der Blaulicht-
organisationen (THW, Feuerwehr, DLRG und Rettungsdienste) nah-
men ebenfalls teil. Ein Empfang im Gemeindehaus neben der Kirche 
rundete den Tag ab. 

Die Suche nach einem neuen Pfarrer war im ersten Halbjahr 2024 er-
folgreich. Pfarrer Armin Kopper wurde als neuer Seelsorger der Kir-
chengemeinde Sulzbach/Saar gewonnen, kann jedoch erst im Febru-
ar 2025 seinen Dienst antreten. Bis dahin steht uns Pfarrer Eder als 
Vakanz Vertreter vom 1. August 2024 bis 31. Januar 2025 zur Seite. 

Im Gemeindebüro wurde Herr Uwe Gärtner als neuer Gemeindesek-
retär eingestellt. Er folgt auf Frau Silvia Reiber, die im Juli 2024 in den 
verdienten Ruhestand ging. 

Die Orgel in Sulzbach wurde instandgesetzt und ist seit August 2024 
wieder im Gottesdienst zu hören. Der Rechtsstreit mit den Firmen, die 
für die massive Schädigung der Orgel verantwortlich sind, ist jedoch 
noch beim Landgericht in Saarbrücken anhängig. Die Orgel in Alten-
wald wurde nach einem Schimmelbefall grundüberholt. 

 

: 
  
 

 
 
 
 

       Berichte/Informationen 



 13 

 Gemeindeversammlung am 27. Oktober 2024 

 

Das Gebäude der Kindertagesstätte Regenbogen entspricht nicht 
mehr den heutigen Bauvorschriften und Größen. Eine Machbar-
keitsstudie zum Ersatzneubau ergab, dass die Kosten die finanzi-
ellen Möglichkeiten der Kirchengemeinde bei weitem übersteigen. 
Derzeit stehen wir in Verhandlungen mit der Kommune Sulzbach/
Saar, ob diese als Bauträger in Frage kommt. 

Die Gemeindeversammlung in Sulzbach/Saar stand im Zeichen 
finanzieller Unsicherheit und organisatorischer Veränderungen. 
Trotz fehlender Risikobewertung und der daraus resultierenden 
Verzögerung der Jahresabschlüsse für 2022/2023, zeigte sich die 
Gemeinde durch den Verkauf von Immobilien finanziell stabil.  

Die bevorstehende Integration in die Gesamtkirchengemeinde 
Fischbach-Sulzbachtal zum 01. Januar 2025 stellt eine Herausfor-
derung dar, da derzeit keine vollständige Transparenz über die 
finanzielle Lage besteht. Investitionen wie die Orgelsanierung in 
Sulzbach und Altenwald wurden hervorgehoben, ebenso wie die 
erfolgreiche Entwidmung in Hühnerfeld.  

Die Notwendigkeit, alle Aktivitäten in Abstimmung mit dem Kir-
chenkreis und der Landeskirche durchzuführen, wurde betont, 
was die Bedeutung einer engen Zusammenarbeit unterstreicht.  

Die Gemeinde sieht sich zudem mit Vandalismus konfrontiert, der 
die Notwendigkeit von verstärkten Sicher-
heitsmaßnahmen verdeutlicht. 

 

Detlef Zell  

Vorsitzender Presbyterium 

 
 

Berichte/Informationen 
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Die Künstlerinteressengemeinschaft Sulzbach stellt sich vor: 
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Aus unserer Nachbargemeinde 

Dudweiler Herrensohr 

Informationen und Termine 

So. 08.12.24 

 10.00  Uhr -  CK Festgottesdienst zur Verleihung der Zelterplakette 

an den Kirchenchor Dudweiler, anschließend Empfang. 

  
So.  15.12. 24 

16.30  Uhr -  Festplatz Pfaffenkopf Waldweihnacht, bei 

schlechtem Wetter in der Heilig-Geist-Kirche. 

  
6.12.24, 3.1.25,  7.2.25 

Abendmusiken in der Kreuzkirche Herrensohr,  

jeweils freitags um 19 Uhr. 

Goldzwanziger“! Das neue 
Programm von 2Flügel. 
 
Herzliche Einladung zu einem 
besonderen Konzertabend am  
 
Samstag, dem 15. Februar 
2025 in der Kreuzkirche 
Herrensohr,  
Johannesstraße 33.  
 
 
Eintrittspreise:  
20,- € / 15,- € ermäßigt.  
 
Tickets unter 06897–95 20 80 
oder dudweiler-
herrensohr@ekir.de  

mailto:dudweiler-herrensohr@ekir.de
mailto:dudweiler-herrensohr@ekir.de
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Musik im Advent 

Auf festliche Klänge mit Blech-
bläsern, Chor und Orgel dürfen 
Sie sich am Mittwoch, den 
11.12.2024, um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Fried-
richsthal freuen. 

Der Kirchen- und Posaunenchor 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Friedrichsthal laden 
herzlich zur „Musik im Advent“ 
ein. 

Neben einer Psalmvertonung 
und einer Vertonung einer bibli-
schen Szene werden vor allem adventliche und weihnachtliche Weisen er-
klingen. Auch die Jungbläser und das Neue Blech sind wieder eifrig für den 
Abend am Üben. 

 

Abgerundet wird das Programm von Kristina Voinescu an der Orgel. 

 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 

 

 

           Informationen und Termine 

Aus unserer Nachbargemeinde 

Friedrichsthal 
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Bericht vom Kindertag am 28. September 2024 

„Angst und Hoffnung“ 

„Sei mutig und stark und fürchte dich nicht!“, sangen die 
Kinder am Abend in der evangelischen Kirche in Neu-
weiler. Vorausgegangen waren Berichte über ihre eige-
nen Ängste, ihre Sorgen und Nöte.  

„Angst und Hoffnung“ war das Thema des dritten Kin-
dertages, der - wie immer im Herbst- am Abend statt-
fand. Dass es auch Strategien gegen die Angst gibt, 
lernten die Kinder in spielerischer Form durch verschie-
dene Tipps und Tricks kennen. So wurde gestampft und 
geklatscht, und den Kindern ein Instrumentarium ange-
boten, auf das sie in Angstsituationen zurückgreifen 
können. 

Gestärkt durch ein leckeres Abendessen - frisch gegrillte Würstchen mit Weck, 
davor ein leckerer Dip mit Rohkost (wie immer zubereitet von unserem fleißigen 
Küchenteam, Frau und Herr Klöppel und Frau Latz ) -  machten sich die 16 Kin-
der mit den Begleitern auf den Weg in den Wald. Wie erstaunt waren sie, als sie 
dort Laternen entdeckten, die ihnen den Weg zeigten. Ob die eine oder der ande-
re ein bisschen Angst hatte, zeigte sich nicht, aber die angebotenen Hände der 
Erwachsenen wurden doch immer wieder gesucht.  

Ein loderndes Feuer vor der Kirche empfing die kleinen Nachtwanderer und die 
vorbereiteten Stockbrote schmeckten bei Nacht besonders gut.  

So verging die Zeit wieder viel zu schnell und man versammelte sich zum Ab-
schlusskreis. Frau Pfarrerin Meskatis hatte einen passenden Psalm in kindge-
rechter Form ausgesucht und mit dem gemeinsamen Lied von der wunderbaren 
Liebe Gottes gingen Kinder, Eltern und Helfer gesegnet in die Nacht nach Hause. 
„Ich komme wieder, es war soooo schön!“, meinte ein Kind beim Abschied. Das 
fanden wir auch. 

                                                             (Christa Giebel für das Vorbereitungsteam) 

 

 Informationen und Berichte 
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Demontage der Glocken in Hühnerfeld 

Die Glocken unserer Kirche in Sulz-

bach Hühnerfeld haben eine lange und 

faszinierende Geschichte. Glocken ge-

hören zu den ältesten Musikinstrumen-

ten der Welt und haben ihren Ursprung 

in China. Die ältesten bekannten Glo-

cken stammen aus der Shang-

Dynastie (1600-1027 v. Chr.) und wur-

den bei kultischen Handlungen ver-

wendet. 

Im Laufe der Jahrhunderte verbreiteten sich 

Glocken über verschiedene Kulturen und 

Kontinente. In Europa wurden Glocken seit 

dem frühen Mittelalter in Kirchen verwen-

det, um die Gläubigen zum Gebet zu rufen 

und wichtige Ereignisse zu verkünden. Die 

Herstellung von Kirchenglocken war eine 

hochspezialisierte Kunst, die oft von Mön-

chen in Klöstern durchgeführt wurde. 

Die Glocken der Evangelischen 

Kirche in Sulzbach Hühnerfeld 

haben nun eine neue Heimat in 

Slowenien gefunden, wo sie 

weiterhin ihren Klang verbreiten 

und die Menschen zum Gebet 

rufen werden. Es ist schön zu 

wissen, dass diese historischen 

Instrumente weiterhin genutzt 

und geschätzt werden. 

   Informationen und Berichte 
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Frauenhilfe Neuweiler 

 
Am 1. Advent (1. Dezember 2024) möchten wir mit „Lichtblicken“ in un-
serem Gottesdienst in die Adventszeit starten. Frauenhilfe (Frauen im 
Rheinland) und Kirchenchor laden dazu herzlich ein  
So Vieles kann ein Lichtblick sein: ein lang geplanter Besuch, ein selbst 
gebastelter Adventskalender, die erste Schneeflocke und natürlich Men-
schen, die immer zur rechten Zeit am rechten Ort sind. Für uns alle ein 
großer Lichtblick in dieser Zeit ist das Kommen des Heilands. Im Advent 
warten wir auf dieses Licht, das die Welt hell macht. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich ein zu Kaffee, Ku-
chen und netten Gesprächen! 
Wann: 1. Dezember 2024, 14:30 Uhr, evangelische Kirche Neuweiler 
 

Ökumenischer Kaffeeklatsch – Rückblick 
Schon zum vierten Mal trafen sich am 16. Oktober evangelische und 
katholische Frauen zum ökumenischen Kaffeeklatsch. Im Gemeinde-
saal unserer Kirche hielt Frau Schreiber nach der Begrüßung die An-
dacht. 
Bei Kaffee und Kuchen war Zeit für Unterhaltung, altbekannte Herbstlie-
der wurden gesungen, begleitet von Franz Waldura am Clavinova. Nach 
einer Meditation, vorgetragen von Frau Ulrich und dem gemeinsamen 
Vaterunser war ein schöner Nachmittag zu Ende – aber – mit dem Vor-
satz, das machen wir im nächsten Jahr wieder! 

 
Lebendiger Adventskalender in Neuweiler 

Am 1. Dezember, gleichzeitig der erste Advent, öffnen wir um 18 Uhr an 
unserer Kirche die erste Tür am lebendigen Adventskalender in Neuwei-
ler. Dann ist für uns Christen der Beginn des neuen Kirchenjahres. Wir 
zünden auf dem Adventskranz die erste Kerze an und auch die Kerzen 
auf dem Altar sind neu. 
Wir freuen uns auf viele mitgebrachte Lichter, ein paar besinnliche Mi-
nuten, wollen gemeinsam eine Geschichte hören und singen vielleicht 
ein Lied. (Genaue Termine und Orte, siehe nächste Seite) 

Informationen und Berichte 
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  Informationen und Berichte 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 



24  

 
 
 
 

Aus der Kita BUNTES LEBEN 
 
… und wieder blicken wir auf ereignisreiche Wochen zurück... 
 
Nach den Sommerferien durften wir vier neue Kinder in unserer Einrich-
tung begrüßen: Jona, Charlotte, Marina und Marlon. Wir wünschen Euch 
und Euren Eltern eine schöne Zeit in der Kita, viele spannende Momente 
und Gottes Segen! 
 
Ende September fand wieder unser Kleiderbasar statt. Dieser war wie 
immer ein voller Erfolg für alle Käufer und Verkäufer. Bei sonnigem Wet-
ter konnte fleißig eingekauft werden und nach einem erfolgreichen Ein-
kaufsbummel konnte man sich mit Kaffee und Kuchen stärken. 
Mit den Einnahmen können neue Investitionen durch den Förderverein 
und den Elternausschuss für die Kita getätigt werden. Vielen Dank für die 
Unterstützung an dieser Stelle nochmal an den Förderverein, den Eltern-
ausschuss und all unsere Eltern! 
 
Am 13. Oktober fand unser Ernte-
dank-Gottesdienst in der evangeli-
schen Kirche in Altenwald statt. Um 
uns gemeinsam mit den Kindern auf 
Erntedank vorzubereiten, waren wir 
mit den Kindern spazieren, haben 
uns angeschaut, wie sich die Natur 
verändert und Dinge wie Blätter, 
Stöcke, Eicheln und Kastanien ge-
sammelt. Damit haben wir anschlie-
ßend die Kita dekoriert. Herr Hahn 
hat uns Geschichten vorgelesen und es wurden thematisch passende 
Lieder gesungen. Das letzte Gemüse aus dem Hochbeet wurde geerntet. 
 
 

Informationen und Berichte 
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In Vorbereitung auf St.Martin haben die 
Eltern mit ihren Kindern am 14.Oktober die 
Laternen gebastelt. 
 
Ende Oktober begaben sich die Kinder mit 
uns auf die Spuren von Martin Luther.  
 
Wir haben hier viele Geschichten erzählt, 
Luther-Kekse gebacken und Briefe mit 
echten Wachssiegeln versiegelt.  
 
Die Glocken unserer Kirche wurden abge-
holt und in einen Laster verladen. Von hier 
aus werden sie nach Slowenien gebracht. 
Das war für die Kinder sehr spannend zu 
beobachten.  
 
 
Außerdem freuen wir uns, wie jedes Jahr, auf die bevorstehende Vor-
weihnachtszeit, in der unsere Kita-Eltern wieder hospitieren dürfen 
und mit den Kindern backen, singen oder andere vorweihnachtliche 
Angebote durchführen. 
Am 7. Dezember werden die Kinder auf dem Weihnachtsmarkt in Hüh-
nerfeld singen. Ebenfalls an diesem Wochenende im Dezember, am 
8. Dezember, findet der jährliche Adventsgottesdienst mit der evangli-
schen Kita Regenbogen in der Kirche Sulzbach statt. Wir freuen uns 
auf eine zahlreiche Beteiligung. 
 
Grüße aus der Kita, 
Nicole, Sarah und das Kita Team 

 
 
 
 
 
 
 

Informationen und Berichte 
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Neues aus der ev. Kindertagesstätte Regenbogen 

Der Herbst ist in die Kindertagesstätte Regenbogen Sulzbach eingezogen 

Der Herbst brachte in den letzten Wochen eine Abwechslung mit seinen vielfälti-
gen Farben in unseren Kita-Alltag. Der Herbst zeigt uns immer wieder wie viel-
fältig diese Zeit im Jahr ist. Gerade diese Vielfältigkeit haben unsere Kinder mit 
Begeisterung wahrgenommen und alle Sinne von ihnen wurden angesprochen. 
Eine Zeit, in der wir mit den Kindern die Umwelt und Natur genauer betrachteten 
und mit Spaziergängen im nahegelegenen Salinenpark erkundeten.  Die Kinder 
hatten sehr großen Spaß dabei die Blätter und Früchte der Bäume zu sammeln. 
Aus den gesammelten Werken wurden dann Blättergirlanden und Kastanien-
männchen gebastelt. Aber auch über die verschiedenen Bäume wurde mit den 
Kindern gemeinsam gesprochen. 

Ein weiteres Erlebnis waren nach einem Regenschauer die Pfützen. Es bereite-
te den Kindern viel Freude in die Pfützen zu springen und zu experimentieren 
wie fest sie in die Pfütze springen müssen, damit das Wasser hoch spritzt. 

Auch wurden viele Herbstlieder mit den Kindern gesungen. Außerdem konnten 
die Kinder in ihren kleinen Hochbeeten, Tomaten und Paprika ernten, die sie im 
Frühjahr gepflanzt hatten. Dies war auch gerade eine wunderbare Gelegenheit 
mit den Kindern über die Bedeutung von Dankbarkeit und Wertschätzung für die 
Natur und ihre Gaben zu sprechen.  

Am 13. Oktober 2024 feierten wir ge-
meinsam mit der ev. Kita Buntes Leben 
Hühnerfeld einen Erntedankgottesdienst. 
In der Kirche in Altenwald schmückten 
die Kinder den Erntedankaltar mit Äpfeln, 
Kürbissen, Kartoffeln und Brot. Im Got-
tesdienst dankten wir Gott für die unend-
liche Vielfalt, die er uns jeden Tag 
schenkt.  

Informationen aus der KiTa 

      Regenbogen
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Sankt Martin 

In den letzten Wochen beschäftig-
ten sich die Kinder mit Sankt Mar-
tin und seinen guten Taten. In Ge-
schichten, Liedern und einem 
Martinsspiel erfuhren die Kinder, 
wie Sankt Martin seinen Mantel 
mit einem armen Bettler teilte. 
Sankt Martin hat durch seine gute 
Tat Licht in unserem Leben ge-
bracht.  

Zu Ehren von Sankt Martin fand ein Martinsumzug am Sonntag, 10.November, 
statt. Im Vorfeld bastelten die Kinder gemeinsam mit ihren Eltern ihre Laternen, 
damit sie an diesem Tag ihr Licht in die Welt tragen konnten. Auch haben die 
Kinder zusammen mit Kindern aus der kath. Kita St. Elisabeth im Vorfeld ge-
meinsam ein Martinsspiel eingeübt. Dieses wurde am Martinsumzug dann auf-
geführt. 

Die Organisation des Martinsumzugs 
wurde gemeinsam mit dem Förderver-
ein und der kath. Kita St. Elisabeth, der 
Feuerwehr Sulzbach, der GWA Sulz-
bach und dem Elternausschuss der ev. 
Kita Regenbogen durchgeführt. Hier 
möchten wir uns bei allen Helfern an 
diesem Tag herzlich bedanken. Es war 
ein sehr schöner Martinsumzug mit ei-
ner großen Teilnahme und alle freuen 
sich auf das nächste Jahr.  

 

 
 

Informationen aus der KiTa 

      Regenbogen
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         Gruppen und Kreise / Sonstige Gottesdienste 

 

 
 

 

 
 Frauenhilfe Neuweiler  

(Ansprechpartnerin Frau Latz, Tel. 06897/52197) 
14-tägig, mittwochs, 15.00 Uhr im Gemeindehaus Neuweiler 

Frauenhilfe Sulzbach  
Jeden 2. Donnerstag 15.00 Uhr im Gemeindehaus Sulzbach, Auf der Schmelz,  
Inform. bei Frau Hamdorf. Tel. 6 12 66 
 

Montagsabendkreis Hühnerfeld 
alle 14 Tage, 18.00 Uhr im Martin-Luther-Haus Hühnerfeld,  
Informationen bei Fr. Piro, Tel. 8 68 13 
 

Dienstag-Abendkreis Sulzbach 
1. Dienstag im Monat 15.00 Uhr im Gemeindehaus Sulzbach, Auf der Schmelz 
Wegen den nächsten Treffen wenden Sie sich bitte an Frau Bayer Tel. 5 34 55 

Mittwochskreis Neuweiler (Ansprechpartnerin Frau Schreiber) 
donnerstags, 19.00 Uhr im Sitzungszimmer 

Club-82 Sulzbach 
14-tägig, donnerstags, 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
05.12. Der Nikolaus kommt / 19.12. Weihnachtsfeier, 16.01. Gemeinsam begrüßen 
wir das Jahr 2025, 30.01. Geburtstagskinder laden ein, 13.02. Lachen, Tanzen, Sin-
gen 

 
Treff mit Dipp Neuweiler 
19.30 Uhr im Sitzungszimmer 
22.12. um 17.00 Uhr, 30.01. um 19:30 Uhr, 05.03. um 19:00 Uhr 

Kamintreff Sulzbach 
14-tägig, donnerstags, ungerade KW, 20.00 Uhr  
im Kaminzimmer Gemeindehaus Sulzbach 
12.12. Abschlussessen, 09.01. Feuerzangenbowle, 23.01. Tischfussball,  
06.02. Bergkapelle Illingen, 20.02. Kegeln 
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          Gruppen und Kreise / Sonstige Gottesdienste 

Kirchenchor Sulzbach  
montags, ab 17.30 Uhr im Gemeindehaus großer Saal 

Posaunenchor Neuweiler  
freitags, 19.30 Uhr in der Kirche Neuweiler 

Kirchlicher Unterricht 
Alle 14 Tage im Gemeindehaus Sulzbach, Auf der Schmelz, außer in den Schulferi-
en 
 
Katechumen(innen)en  
dienstags, gerade Kalenderwoche, ab 16.30 Uhr 

Konfirmand(inn)en  
dienstags, ungerade Kalenderwoche, ab 16.30 Uhr 

Kinder– und Jugendarbeit 
Jugendleiterin: Nicole Gerhardt, 0162-2103060 Telefon, Whatsapp, Signal 

Besuchsdienst Neuweiler und Sulzbach 
nach Vereinbarung 

Arbeitskreis Ökumene 
Herr Detlef Zell Tel. 0152/23169014 
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Vakanzvertreter        
Pfr. Hans Harro Eder       0173/7115296 
 
 
Vorsitzender des Presbyteriums 

Detlef Zell         0152/23169014  
 
Gemeindebüro im Gemeindehaus     5 53 66 
Frau Jachmann,  Herr Gärtner     Fax: 5 54 85 
Auf der Schmelz 22 a  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr  
 
E-Mail: Gemeindebüro: sulzbach-saar@ekir.de 
 
Kindertagesstätte „Buntes Leben“ Hühnerfeld im Martin-Luther Haus 
Grühlingstraße 61 a, 66280 Sulzbach  
Leiterin: Frau Tosha Governali 
E-Mail: huehnerfeld@evkita-saar.de     5 30 30 
 
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Sulzbach 
Auf der Schmelz 20 a, 66280 Sulzbach 
Leiterin: Frau Carmen Becker 
E-Mail: sulzbach@evkita-saar.de     5 21 78 
 
 
Hausmeisterin und  Zuständige für Vermietungen Altenwald, Hühnerfeld  
und Sulzbach 
Frau Kathrin Maurer       0176/92249413 
 
Hausmeister Neuweiler 
Herr Bernd Lau        0157/50680517 
 
Homepage: evangelisch-sulzbach-saar.de 
 
Impressum/Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Sulzbach/Saar 
                                             Auf der Schmelz 22 a, 66280 Sulzbach 
 
Bankverbindung: Vereinigte Volksbank eG: IBAN:DE93 5909 2000 8029 1700 03 
                                                                           BIC: GENODE 51 SB 2 
 
Für den Inhalt verantwortlich:  
Das Presbyterium vertreten durch den Vorsitzenden. 
Dieser Gemeindebrief ist kostenlos! 

Wichtige Telefonnummern der  
Evangelische Kirchengemeinde Sulzbach/Saar 


